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Grundsätze der Leistungsbewertung

Mündliche Leistungen (ca. 50%)
Mündliche Kommunikationsfähigkeit steht im Zentrum des Spracherwerbs. 
Die folgenden Bereiche fließen in die Bewertung ein:

 Beteiligung am Unterrichtsgespräch: Sprachliche Präzision, 
Interaktion und Engagement

 Vorbereitete und spontane mündliche Beiträge: Präsentationen, 
Dialoge, Rollenspiele

 Aussprache und Intonation
 Sprachmittlung (Mediation)
 Hör(-seh)verstehen: Bearbeitung von authentischen auditiven 

Materialien
 Interkulturelle Kompetenzen: Reflexion und Anwendung 

landeskundlichen Wissens

Zusätzliche Leistungsnachweismöglichkeiten
Neben Klassenarbeiten und mündlichen Beiträgen können folgende 
alternative Formen zur Leistungsbewertung herangezogen werden:

 Projekte und Portfolios (z. B. interaktive Medienprojekte, Podcast-
Produktion)

 Referate und digitale Präsentationen
 Sprachliche Reflexion und Selbstbewertung

Schriftliche Leistungen (ca. 50%)
Die schriftlichen Leistungen setzen sich aus folgenden Komponenten 
zusammen:

 Klassenarbeiten: Drei pro Schulhalbjahr in der Jahrgangsstufe 7, zwei 
pro Halbjahr in den Jahrgangsstufen 8-10 (die zweite Klassenarbeit im 
zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufen 7 und 9 wird durch eine 
mündliche Kommunikationsprüfung ersetzt)

Die Leistungsbewertung im Fach Französisch orientiert sich an den 
Vorgaben des Kernlehrplans NRW sowie den schulischen Leitlinien. Ziel ist 
die transparente, gerechte und kompetenzorientierte Bewertung der 
sprachlichen Leistungen der Schülerinnen und Schüler. Die Bewertung 
erfolgt prozessbegleitend und erfasst sowohl mündliche als auch schriftliche 
Kompetenzen.
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 Schreibkompetenz: Anfertigung kreativer und funktionaler Texte (E-
Mails, Dialoge, Berichte etc.)

 Leseverstehen: Bearbeitung von authentischen und didaktisierten 
Texten

 Grammatik und Wortschatz: Eigenständige Anwendung sprachlicher 
Strukturen (geschlossene, halboffene, offene Aufgaben)

Bewertungsmaßstäbe
Die Bewertung erfolgt kompetenzorientiert und unter Berücksichtigung 
individueller Lernfortschritte. Fehler werden differenziert betrachtet:

 Kommunikative Leistung: Gewichtung auf Verständlichkeit und 
inhaltliche Kohärenz

 Sprachrichtigkeit: Berücksichtigung der Grammatik und Wortwahl
 Kohärenz und Struktur: Logischer Aufbau und argumentatives 

Vorgehen

Transparenz und Rückmeldung
Die Schülerinnen und Schüler erhalten regelmäßig individuelle 
Rückmeldungen zu ihren Leistungen. Kriterien werden zu Beginn eines 
Schuljahres klar kommuniziert.

Besondere Berücksichtigung digitaler Medien
 Einsatz von KI-gestützten Tools: Reflexion über Chancen und Risiken 

von Übersetzungs- und Sprachassistenzprogrammen
 Digitale Recherchen und Quellenkritik: Stärkung der 

Medienkompetenz
 Multimediale Textproduktion: Erstellen von Podcasts, Blogs und 

digitalen Präsentationen
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Grundsätze der Leistungsbewertung 

 

Im Sinne der Orientierung an den im Kernlehrplan formulierten Kompetenzen werden folgende 
Kompetenzbereiche angemessen berücksichtigt: 

 funktionale kommunikative Kompetenz 

 interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Text- und Medienkompetenz 

 Sprachlernkompetenz 

 Sprachbewusstheit 

Der mündlichen Kommunikationsfähigkeit kommt dabei ein besonderer Stellenwert zu. 

 

Mündliche Leistungen / Sonstige Mitarbeit (ca. 50 %) 

Die mündliche Kommunikationsfähigkeit steht im Zentrum des Fremdsprachenerwerbs und wird 
kontinuierlich bewertet. 

Folgende Bereiche fließen in die Bewertung ein: 

 Beteiligung am Unterrichtsgespräch: sprachliche Präzision, Interaktion, Kontinuität und 
Engagement 

 vorbereitete und spontane mündliche Beiträge 

 Präsentationen, Diskussionen, Debatten und Rollenspiele 

 zusammenhängendes Sprechen 

 Aussprache und Intonation 

 Sprachmittlung (Mediation) 

 Hör(-seh)verstehen 

 kooperative Leistungen in Partner- und Gruppenarbeiten 

 Referate und digitale Präsentationen 

 schriftliche Sprachproduktionen im Unterricht 

 Leistungsbereitschaft, Motivation und selbstverantwortliches Lernen 

 Anwendung der Zielsprache im Unterricht 

 

Die Leistungsbewertung im Fach Französisch orientiert sich an den Vorgaben des 
Kernlehrplans NRW für die gymnasiale Oberstufe sowie an den schulischen Leitlinien 
des Städtischen Gymnasiums Wermelskirchen. Ziel ist eine transparente, gerechte 
und kompetenzorientierte Bewertung der sprachlichen Leistungen der Schülerinnen 
und Schüler. Die Bewertung erfolgt prozessbegleitend und berücksichtigt sowohl 
schriftliche als auch mündliche Kompetenzen. 



Kriterien der Bewertung mündlicher Leistungen 

Bei der Bewertung der mündlichen Leistungen werden insbesondere berücksichtigt: 

 kommunikative Angemessenheit 

 sprachliche Korrektheit 

 Ausdrucksvermögen 

 inhaltliche Qualität und Komplexität 

 Kohärenz der Beiträge 

 selbstständige Anwendung von Lern- und Arbeitstechniken 

 Interaktion und Gesprächsfähigkeit 

 

Zusätzliche Leistungsnachweismöglichkeiten 

Neben Klausuren und mündlichen Beiträgen können folgende alternative Formen der 
Leistungsbewertung eingesetzt werden: 

 Projekte und Portfolios 

 digitale Präsentationen 

 Podcasts und Videoprojekte 

 Dossiers und Lerntagebücher 

 kreative Textproduktionen 

 Präsentationen von Gruppenarbeitsergebnissen 

 Facharbeiten in der Q1 

 Sprachmittlungsaufgaben 

 Reflexion über KI-gestützte Sprachtools und digitale Übersetzungsprogramme 

 

Schriftliche Leistungen / Klausuren (ca. 50 %) 

Die schriftlichen Leistungen bestehen aus Klausuren, die sich an den Vorgaben des 
Zentralabiturs NRW orientieren. Dabei werden unterschiedliche funktionale kommunikative 
Kompetenzen überprüft. In die Klausuren fließen neben der Schreibkompetenz jeweils weitere 
Kompetenzen ein, insbesondere: 

 Leseverstehen 

 Hör-/Hörsehverstehen 

 Sprachmittlung 

 Analyse- und Kommentierungsaufgaben 

 kreative Schreibaufgaben 



Klausurdauer 

 

Stufe GK LK 

EF.1 2 Unterrichtsstunden – 

EF.2 2 Unterrichtsstunden – 

Q1.1 3 Unterrichtsstunden 4 Unterrichtsstunden 

Q1.2 3 Unterrichtsstunden 4 Unterrichtsstunden 

Q2.1 4 Unterrichtsstunden 5 Unterrichtsstunden 

Q2.2 4 Unterrichtsstunden 5 Unterrichtsstunden 

 

In der Qualifikationsphase wird eine Klausur durch eine mündliche Kommunikationsprüfung 
ersetzt. Diese findet in der Regel im ersten Halbjahr der Q1 statt. 

In der Jahrgangsstufe Q1.1 wird eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt. Wird die Facharbeit 
im Fach Französisch geschrieben, ist sie vollständig in französischer Sprache zu verfassen. 

 

 

Bewertungsmaßstäbe 

Die Bewertung erfolgt kompetenzorientiert und orientiert sich an den Maßstäben des 
Zentralabiturs NRW. 

Inhaltliche Leistung 

Bewertet werden insbesondere: 

 Aufgabenbezug 

 inhaltliche Genauigkeit 

 Kohärenz und Struktur 

 Argumentationsfähigkeit 

 Textverständnis 

 Reflexionsfähigkeit 

Sprachliche Leistung 

Bewertet werden insbesondere: 

 kommunikative Textgestaltung 

 Ausdrucksvermögen 

 thematischer Wortschatz 



 Textproduktionswortschatz 

 Satzbau 

 Orthographie 

 Grammatik 

 Lexik 

Die Gewichtung von sprachlicher Leistung und Inhalt orientiert sich am Zentralabitur und 
beträgt in der Regel 3:2 (90 Punkte Sprache / 60 Punkte Inhalt). 

 

Transparenz und Rückmeldung 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten regelmäßig individuelle Rückmeldungen zu ihrem 
Leistungsstand. Bewertungsmaßstäbe und Kriterien werden transparent gemacht und vor 
Leistungsüberprüfungen erläutert. 

Berichtigungen und Förderhinweise sollen zeitnah erfolgen und individuelle Lernprozesse 
unterstützen. 

 

Besondere Berücksichtigung digitaler Medien und KI 

Digitale Medien und KI-gestützte Anwendungen gewinnen zunehmend an Bedeutung im 
Fremdsprachenunterricht. Daher werden folgende Aspekte berücksichtigt: 

 reflektierter Umgang mit KI-gestützten Übersetzungs- und Sprachassistenzprogrammen 

 kritische Quellenbewertung und digitale Recherche 

 Erstellung multimedialer Produkte (z. B. Podcasts, Blogs, Videos, Präsentationen) 

 Förderung eigenständiger Sprachproduktion trotz digitaler Hilfsmittel 

 Stärkung authentischer mündlicher Kommunikationssituationen 

 


